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Wir danken folgender Firma für die Unterstützung unseres Symposiums
Ohne die finanzielle Unterstützung dieser Firma wäre unser Symposium nicht
möglich gewesen
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DDaass aakkuutt kkrraannkkee KKiinndd iimm NNoottddiieennsstt

Physiotherapiepraxis Liane Reinhold



PPrrooggrraammmmppuunnkkttee

DDaass aakkuutt kkrraannkkee KKiinndd ––ddeerr sscchhnneellllee WWeegg zzuurr NNoottffaallllddiiaaggnnoossee
 kurze und schnelle aber aussagekräftige Anamnese
 kindgerechte präklinische Schnelluntersuchung
 wichtige Differenzialdiagnosen

o Luftnot
o unklare Bewusstseinsstörung
o Krampfanfälle

DDiiee aakkuuttee LLuuffttnnoott bbeeiimm KKiinndd
 einfache inhalative Maßnahmen
 Möglichkeiten der systemischen Therapie
 erfolgreiche Analgosedierung beim Kindernotfall

DDaass bbeewwuussssttlloossee KKiinndd uunndd ddeerr KKrraammppffaannffaallll
 der unkomplizierte und komplizierte Krampfanfall und der Fieberkrampf
 Bewusstseinsstörungen beim Kind und deren Notfalltherapie
 Notfallmäßige Fiebersenkung
 gekonnte Volumentherapie auch bei schwierigem venösen Zugangsweg
 Kreislaufstillstand und Reanimation

DDaass KKiinndd uunndd ddiiee VVeerrggiiffttuunngg
 Gutes und Verbotenes zur Giftelimination
 allgemeine Maßnahmen bei Vergiftungen
 Wo kommt kompetente Hilfe her ?
 Muss es immer ein Antidot sein?

KKiinnddeessmmiisssshhaannddlluunngg-- ttrraauurriigg aabbeerr mmöögglliicchh
 Wann müssen alle Alarmglocken läuten ?
 Welche Rechte habe ich?
 Welche Hilfen bekomme ich?
 Was muss ich auf jeden Fall tun?

DDaass KKiinndd uunndd ddeerr UUnnffaallll
 Allgemeinmaßnahmen bei Unfällen
 Schutz vor Verschlimmerung der Verletzung

- Alles kann an einem Notfallpatientensimulator wie im reelen Einsatz geübt werden -

Um die Planung etwas zu vereinfachen, bitte ich um eine kurze Rückmeldung der Teilnahme an folgende e-
Mail Adresse : Landarztpraxis-Reinsdorf@online.de oder eine kurze Mitteilung an Ihren Boehringer -
Außendienstmitarbeiter

EEiinnllaadduunngg
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Das akut kranke Kind im Bereitschaftsdienst- ein Einsatz der sicher jeden Nichtpädiater in
Angst und Schrecken versetzt.
Gott sei Dank sind Kindernotfälle im Bereitschaftsdienst sehr selten, weshalb dadurch auch
oft die alltägliche Routine im Umgang mit akuten Kinderkrankheiten fehlt.
Gerade kleine Menschen haben oft kaum Spielraum zur Kompensation von schwerwiegenden
Störungen. Sie bedürfen einer schnellen und suffizienten ärztliche Hilfe im Krankheitsfall.
Da in vielen Gegenden kein extra Kinderhausbesuchsdienst vorgehalten ist, wird oft der
Bereitschaftsdienstarzt mit derartigen Problemen konfrontiert.
Noch dazu wird die flächendeckende Notärztliche Versorgungssituation immer lückenhafter,
so das man mit akut kranken Kindern als Bereitschaftsdienst oft auf sich allein gestellt ist.
Damit Sie trotz aller Bedrohlichkeit Ihres Einsatzes immer den richtigen diagnostischen Griff
haben und eine sichere therapeutische Hand behalten, möchten wir gemeinsam dieses
Symposium nutzen, um uns mit den häufigsten Kindernotfällen, welche Sie erwarten können,
vertraut zu machen.
Es werden die Unterschiede zwischen erwachsenem und kindlichem Organismus, welche für
Einsatzzwecke relevant sind, wiederholt.
Außerdem möchte ich Sie aus notärztlicher Sicht mit den notwendigen diagnostischen und
therapeutischen Maßnahmen und deren Ausweichmanövern bei Schwierigkeiten vertraut
machen und Ihnen zeigen, dass mit einfachen schnellen Handlungen oft eine große Gefahr
leicht abgewendet werden kann.
Damit alles in Fleisch und Blut übergeht und Sie Ihre notfallpädiatrischen
Überlebensstrategien weiter vertiefen können, wird anschließend das Gesagte an einem
Phantom noch einmal trainiert.
Anschließend verwöhnt uns Andre Burghard, Koch und Inhaber des Ratskellers Wilkau, mit
einem extra auf die herbstliche Jahreszeit zugeschnittenem französischem Spezialitätenbufett,
bei denen in aufgelockerter Atmosphäre noch die ein oder andere Frage in einer offenen
Diskussion gemeinsam beantwortet werden kann.

KKuurrsstteerrmmiinn && KKuurrssoorrtt::

Mittwoch, der 28. Oktober 2009 um 18:00 Uhr
Ratskeller Wilkau –Haßlau

Wir freuen uns schon auf Sie und auf das Symposium und verbleiben mit freundlichen
Grüßen.

Lutz Reinhold


